
der beım Autor (Bromberger Straße 15, acknang, Tel 91 / 6
49 49) oder beiıim »Mennonitischen Buchversand« bezogen werden, der Preis
beträgt 24,90 uro
Klaassen verfolgt dre1ı Absıchten Zum einen stellt auf gul VON 1INS-
gesamt 300 Seıten dıe Geschichte des Landes zwıschen Danzıg, Elbing
und Marıenburg dar uberdem werden 84 Orte in den dre1 Werdern näher
vorgestellt (ca 1 50) Seıten) ÖOrte; dıe für Klaassen VOoNn besonderem famılıen-
geschichtliıchen Intertesse sınd, werden el ausführliıcher behandelt, ZU

eıspie Altebabke, Altendorf, Baarendorf-Vorwerk, ärwalde, Beıershorst,
Fürstenau, eu  en, Imrgang, Krebsfelde, Ließau, Prangenau, Rosenort,
Schönsee, Tiegenhof. Und SC  1e5B”lı1cC ist 6S auf den etzten rund 100 Seıten
eıne Famıilıengeschichte der vier Famıiılıen Klaassen (Schönsee/Fürstenau),
Dyck (Prangenau/Leske), ast (Baarenhof/Irrgang und Hübert (  ebsfel-
de/Fürstenau). Für Klaassen, 90728 in Danzıg geboren, ist 6S dıe Zusammen-
fassung seiıner nunmehr vierzigJährıgen Beschäftigung mıt der Geschichte
seiner Vorfahren In der Vergangenheıt W äar 6r bereıts Hn eiıne Darstel-
lung Die acknanger Mennonuten CZ Aufl und eıne Monographıie des
Dorfes Ließau hervorgetreten (2001) Klaassen hat NO viel Materıal
sammengelragen und systematısch geordnet. Seıiıne Darstellung 1st unsent1-
mental 1mM Ton und zume1ıst lakonisch 1C dıe hıstorische Erzählung, SON-
dern der Lexikonartike ist seın €1 Angereichert hat CT dıe Darstellung
mıt Photos, Auszügen aus Eınwohner- un: sonstigen Lısten, Tagebuchauf-
zeichnungen, Kopien VON Briefen und TIKunden Man kann Horst Klaassen
danken für diese Arbeıt So ist eın Buch entstanden, das vieles nforma-
tionen aufbewahrt und das doch über sıch selbst hıinauswelst und neugle-
MNg macht autf eben jene umfassende Darstellung der westpreußischen Men-
nonıten, dıe das vielfältige Materıal, das 6S allenthalben g1Dt, verarbeıtet und
In eiıner Erzählung zusammenfaßt.

Tauferzimmer im Ortsmuseum Schlei  eim eröffnet
Seıt dem September ist das Ortsmuseum Schleitheim eine Attraktıon
reicher. Es verfügt nunmehr über eın Täuferzımmer mıt permanenter Aus-
stellung ZUT Geschichte des »Schleitheimer Bekenntnisses« und der Täufer
In der Frühen Neuzeıt. eoIIne 1st das Museum jeden ersten Sonntag 1Im
Monat VoO 14 bıs 16 Uhr Wer eine Führung wünscht, wende sıch
aC  (0) Espılı 8’ OsSstiIac 79, CH-8226 Schleitheim, Tel 52 680
13 4] oder mıt der Gemeindekanzleı1 052 680
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